
Jugendklub bekommt
neuen Betreiber

Tauchaer Ausschuss entscheidet für DRK-Kreisverband
Taucha. Der Jugendklub Taucha hat 
einen neuen Betreiber. Der Verwal-
tungsausschuss der Stadt beschloss mit 
fünf Ja- und drei Gegenstimmen den 
DRK-Kreisverband Leipzig Land als 
neuen Träger des Jugendklubs Taucha 
einzusetzen. Der zweite Bewerber, das 
Christliche Jugenddorf Chemnitz (CJD), 
schied mit drei Ja-, vier Gegenstimmen 
und einer Enthaltung aus. 

Die Abstimmung im Gremium erfolg-
te ohne Diskussionen und Meinungs-
äußerungen. Die jeweiligen Betreiber-
konzepte waren schon im Vorfeld in 
der gemeinsamen Sitzung des Verwal-
tungsausschusses und des Ausschusses 
für Kultur, Schulen, Soziales, Sport und 
Jugend vorgestellt worden, wobei auch 
das Tauchaer Jugendparlament bei der 
Meinungsbildung mit einbezogen war.

Die Betreibung des Jugendklubs Tau-
cha wurde durch den ehemaligen Träger 
Volkssolidarität Leipziger Land/Mulden-
tal zum 31. Dezember gekündigt. Da-
raufhin hatte die Stadt Taucha 16 freie 
Träger und Untergruppierungen von 
freien Trägern angeschrieben, worauf 
nur das DRK Leipziger Land und das 
CJD ihr Interesse bekundet hatten. 

„Nun müssen wir schnelle Schritte 
gehen und konkrete Absprachen tref-

fen, damit wir bald zu einem Vertrags-
abschluss kommen können“, äußerte 
sich Bürgermeister Holger Schirmbeck 
(SPD) zu Erfordernissen nach der Ent-
scheidung. Bis dahin würden noch 
kleinere Sanierungsmaßnahmen im 
und am Gebäude durchgeführt. Der 
Seniorenclub, der bisher seine Heim-
statt in den Räumen des Jugendklubs 
hatte, wird weiter durch die Volkssoli-
darität Leipziger Land betreut und 
künftig die Räumlichkeiten des Spiel-
mannszuges Taucha im Areal des Rit-
tergutsschlosses nutzen können.

„Über die Entscheidung der Stadt 
Taucha haben wir uns natürlich ge-
freut“, sagte die Pressesprecherin des 
DRK, Ines Morgenstern. „Als nächstes 
können wir nun die Stelle des Leiters 
des Jugendklubs ausschreiben. Wir 
möchten den Jugendlichen viele Ange-
bote unterbreiten, die Spaß machen, 
aber auch auf deren Wünsche eingehen. 
Daran wollen wir auch das Jugendpar-
lament beteiligen. Und mit einer multi-
medialen Ausstattung wollen wir den 
Freizeit-Aktivitäten Rechnung tragen“, 
so die Sprecherin. Das DRK strebe an, 
dass der Jugendklub schon in den Som-
merferien Treffpunkt der Tauchaer Ju-
gendlichen sein wird. Reinhard Rädler

Reisebericht in Kleinliebenau
Kleinliebenau (lvz). Zur nächsten Ver-
anstaltung in der Reihe „anders unter-
wegs“ lädt der Kultur- und Pilgerverein 
morgen nach Kleinliebenau ein. Ab 16 
Uhr berichten Thomas Nitschke und 
Holger Simmat in der Rittergutskirche 

im Ort über eine Reise durch den indi-
schen Subkontinent. Der Lichtbilder-
vortrag der beiden Vereinsmitglieder 
steht unter dem Titel „Alles anders, 
vollständig anders als hier”. Um eine 
Eintrittsspende wird gebeten.
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KONTAKT

Antrag

Briefwahlbüro seit
Montag offen

Taucha (räd). Wer am 25. Mai zur Eu-
ropa- und Stadtratswahl verhindert ist, 
kann seit Montag im Briefwahlbüro im 
Tauchaer Rathaus, Zimmer 1, zu den 
Öffnungszeiten seine Briefwahlunterla-
gen beantragen. Dazu ist die Vorlage 

der Wahl-
benach-
r i c h t i -
gung und 
des Per-
sonalaus-
w e i s e s 
erforder-

lich. Wer für einen anderen Briefwahl-
unterlagen beantragt, muss eine 
schriftliche Vollmacht vorlegen. Der 
Antrag kann auch über das Internet 
unter www.taucha.de (Aktuelles/Wah-
len 2014) gestellt werden. Die Antrag-
steller erhalten ihre Wahlunterlagen 
vor Ort, können im Rathaus auch gleich 
direkt wählen oder die Unterlagen mit-
nehmen und diese dann per Post zu-
rücksenden. „Bis Donnerstag haben 
330 Wähler ihre Unterlagen direkt im 
Briefwahlbüro oder online im Internet 
beantragt“, war von Fachbereichsleiter 
Ordnung und Soziales, Albrecht Wal-
ther, zu erfahren.

Das Rathaus ist am Mo., Di., Do., und Fr., 
von 9 bis 12 Uhr, am Mo. auch noch von 13 
bis 17 Uhr und am Di. von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Festival Sommertöne

Amarcord singen
in Taucha

Taucha (lvz). Der Kartenvorverkauf für 
das Festival Sommertöne vom 6. bis 
22. Juni hat begonnen. Tickets sind ab 
sofort an allen Vorverkaufsstellen der 
Veranstaltungsorte sowie über Rosen-
thal Musikmanagement und bei der 
Musikalienhandlung Oelsner in Leipzig 
zu erhalten. Das Festival, präsentiert 
von der Sparkasse Leipzig, belebt mit 
zehn Klassik-Konzerten das Umland 
der Musikstadt Leipzig und führt in 
diesem Jahr auch nach Taucha, heißt 
es in einer Mitteilung. Am 13. Juni 
singt Amarcord ab 19 Uhr über „Liebe, 
Lust und Leidenschaft – Enthüllungen 
aus dem Buch der Madrigale“ im Tau-
chaer Rittergutschloss. Andere Konzer-
te finden in Eilenburg, Bad Düben oder 
Großpösna statt. Nach der guten Reso-
nanz im vergangenen Jahr werden 
auch in der neunten Saison spezielle 
Abo-Pakete angeboten.

Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter www.sommertoene.de oder unter 
0341 99187150.

Konzert zum
Muttertag

Schkeuditz (lvz). Zur Veranstaltungs-
reihe Podium junger Künstler lädt am 
Sonntag der Art-Kapella-Verein in sei-
ne Galerie auf dem alten Friedhof, 
Teichstraße 7, ein. Zu einem am Mut-
tertag stattfindenden Konzert zu Gast 
sind Studierende der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix Mendels-
sohn-Bartholdy“ Leipzig. Das Konzert 
unter der Leitung von Dietmar Nawroth 
beginnt um 17 Uhr.

Lindenwerkstatt 
lädt ein

Schkeuditz (lvz). Die Lindenwerkstatt 
der Diakonie Leipzig lädt morgen, zwi-
schen 10 und 16 Uhr, zu einem Tag der 
offenen Tür in die Edisonstraße 26/28 
in Schkeuditz ein. Gäste sind eingela-
den, an Führungen durch die Werk-
stätten für Menschen mit Behinderung 
teilzunehmen. Neben Unterhaltungs-
angeboten besteht die Möglichkeit, ent-
weder in der hauseigenen Gärtnerei 
oder im Keramikladen einzukaufen. 
Für einen kleinen Imbiss sowie Kaffee 
und Kuchen sei gesorgt.

Kirmes startet
heute in Taucha

Taucha (lvz). Auf der Tauchaer Fest-
wiese startet heute eine dreitägige Kir-
mes. Bis einschließlich zum Sonntag 
sind dort bereits Fahrgeschäfte aufge-
baut. Ein Riesenrad und ein sogenann-
ter Twister warten auf Groß und Klein. 
Täglich ist die Kirmes ab 14 Uhr geöff-
net. 

Heute wird in Glesien 
Blut gespendet

Glesien (lvz). Das Deutsche Rote Kreuz 
bittet heute, zwischen 14 und 18.30 
Uhr, Freiwillige zur Blutspende. In der 
Sonnenblumen-Grundschule am Con-
radplatz wartet das Ärzteteam.

Außenbahnen

Stadtmuseum zeigt
noch Sonderschau

Schkeuditz (rohe). Während morgen 
unter dem Titel „Lockstoff“ die Muse-
umsnacht der beiden benachbarten 
Städte Halle und Leipzig beginnt, zeigt 
das Schkeuditzer Stadtmuseum bereits 
seit einer Woche ausgiebig geschichtli-
chen Stoff zu diversen Loks, die um 
Schkeuditz herum verkehrten. Bis zum 
24. Mai ist die Sonderschau zur „Zu-
ckerrübenbahn“ – der Delitzscher Klein-
bahn –, zum sogenannten Auenschreck 
und zu einem Projekt der Straßenbahn-
verbindung zwischen Halle-Ammendorf 
und Schkeuditz. In einer kleinen Kino-
ecke wird ein Videofilm zur Bahnhisto-
rie gezeigt. Auf einer Modellbahnanlage 
ist nach historischen Unterlagen der 
Glesiener Bahnhof zu sehen.

Das Museum ist Mi., Do. und Fr. von 9 bis 
12 Uhr und Mi., Do. und Sa. von 13 bis 17 
Uhr geöffnet.

Übergabe

Neues Fahrzeug
für Bauhof

Taucha (räd). Mit einem Kilometer-
stand von genau 36,2 km übergab ges-
tern VW-Großkundenbetreuer Frank 
Melzer dem Fuhrpark des Tauchaer 
Bauhofes ein Pritschenfahrzeug VW-
Crafter. Das Vorgängerfahrzeug, ein 
VW T4, hatte nach 219 000 Einsatz-Ki-
lometern im Februar endgültig seinen 
Dienst aufgegeben. Als Schrottfahrzeug 
brachte er dennoch 2000 Euro in die 
Stadtkasse. „Der Neue macht einen so-
liden Eindruck“, freute sich Bauhof-
Chef Marco Haferburg, der den Schlüs-
sel für das rund 55 000 Euro teure 
Fahrzeug in Empfang nahm. Bis zu 
sechs Mitarbeiter kann Fahrerin Silke 
Schulz in der Doppelkabine zu ihrem 
ersten Einsatz in der Schlossstraße zur 
Grünpflanzen-Pflege mitnehmen.

Bitzer gibt erneut 40 000 Euro 
für den Schkeuditzer Nachwuchs

Firmen-Zuwendung ist bereits in der Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ verbaut
Schkeuditz. Erneut greift das Unter-
nehmen Bitzer Kühlmaschinenbau 
für Schkeuditz tief in die eigene Ta-
sche: Zum zweiten Mal erhält die 
Flughafenstadt 40 000 Euro zuguns-
ten ihrer Kinder. Gestern übergab 
Firmenchef Senator h. c. Peter 
Schaufler den symbolischen Scheck 
an den Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler). Ideen für die Ver-
wendung eventuell weiterer Zuwen-
dungen gibt es auch schon.

In der größten Kindereinrichtung der 
Stadt Schkeuditz haben Kinder bis vor 
Kurzem noch gearbeitet, um an ihr Es-
sen zu kommen. Nicht unter Zwang 
und auch nicht im verbotenen Sinn. 
„Sie haben beim Verteilen des Essens 
mitgeholfen“, gab die Leiterin der „Vil-
la Kunterbunt“, Angelika Geipel, zu. 
Über ein Jahr nämlich waren zwei im 
Gebäude befindliche Lastenaufzüge 
nicht benutzbar. Diese hatten zuvor 
aber das Essen aus der im Keller be-

findlichen Küche über das dreietagige 
Gebäude verteilt. Die Kinder halfen bei 
der Verteilung auf den Etagen. „Das ist 
gar nicht so einfach, da sich auf einer 
Etage fünf Türen befinden, die aus 
Brandschutzgründen nicht offen stehen 
bleiben dürfen. Die Kinder hatten das 
aber schnell raus“, berichtete Geipel 
und gestand, dass es den Kleinen sogar 
Freude bereitete, die Essenwagen über 
die Flure zu schieben.

Jetzt sind die langen Wege über die 
Flure nicht mehr notwendig, da beide 
Lastenaufzüge dank einer Finanzsprit-
ze der Firma Bitzer wieder in Betrieb 
sind. Zusätzlich ist eine neue Eingangs-
tür mit Sicherheitstechnik eingebaut 
worden. Lediglich eine Klingel, die dem 
Küchenpersonal mitteilt, dass der Auf-
zug wieder vor Ort ist, soll noch einge-
baut werden. 

Einen symbolischen Scheck über 
40 000 Euro, die also schon verbaut 
sind, übergab gestern der Geschäfts-
führer der Firmengruppe Bitzer Kühl-

maschinenbau mit Stammsitz in Sin-
delfingen, Senator h. c. Peter Schaufler. 
Erst im letzten Jahr waren – wie auch 
gestern – der Geschäftsführer und Ver-
treter der Firmenleitung aus dem 
Schwäbischen angereist, um gleichen 
Betrag am Schkeuditzer Standort zu 
stiften. „Es ist für uns selbstverständ-
lich, dass wir uns für die sozialen Ein-
richtungen der Region einsetzen“, äu-
ßerte Schaufler und outete sich damit 
als Unternehmer der „alten Schule“. 
Der Bitzer-Einkaufsleiter Jürgen Klei-
ner legte nach: „Große Unternehmen 
sollten nicht nur groß produzieren, 
sondern sich auch ihrer sozialen Ver-
antwortung bewusst sein.“ Dabei hat 
sich Bitzer bewusst dafür entschieden, 
das Geld nicht auf die Vereine zu ver-
teilen, sondern als eine Summe für die 
Kinder auszugeben, erwähnte der Pro-
duktionsleiter Christian Wehrle. 

Die Firmengruppe ist nach eigenen 
Angaben der weltgrößte unabhängige 
Hersteller von Kältemittelverdichtern. 

Mit Vertriebsgesellschaften und Pro-
duktionsstätten ist Bitzer in Schkeuditz 
und global vertreten. Im Jahr 2013 er-
wirtschafteten 3200 Mitarbeiter einen 
Umsatz von 621 Millionen Euro. 
„Schkeuditz ist für uns ein wichtiger 
Produktionsstandort mit eigener Ent-
wicklungsabteilung“, sagte Kleiner, der 
maßgeblich am Aufbau der Schkeu-
ditzer Produktionsstätte beteiligt war.

Die Finanzspritze für die städtische 
Kindertagesstätte in Trägerschaft des 
Deutschen Roten Kreuzes sei nicht ganz 
uneigennützig gegeben worden. „Die 
Kinder sind womöglich unsere Arbeits-
kräfte von morgen“, sagte Kleiner. Jene 
potenziellen Mitarbeiter haben auch 
schon weitere Ideen, wo eventuell zu-
künftig kommendes Geld noch angelegt 
werden könnte: Auf Zeichnungen sind 
ein Baumhaus oder ein Piratenschiff für 
den Spielplatz aufgemalt. „Wir haben 
die Ideen registriert und werden uns 
darüber Gedanken machen“, sagte Klei-
ner schmunzelnd.  Roland Heinrich

Die Kinder im Hintergrund freut’s: Der Geschäftsführer der Bitzer Firmengruppe, Senator h.c. Peter Schaufler (Mitte) übergibt einen symbolischen 40 000-Euro-Scheck an Oberbür-
germeister Jörg Enke (links) für die Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ und dessen Leiterin Angelika Geipel.  Foto: Michael Strohmeyer
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Verwaist: Im 
Jugendklub 
Taucha ist 
momentan 
nichts los. Das 
soll sich ab dem 
Sommer ändern. 
Der neue Träger, 
das DRK, will ab 
da wieder 
geöffnet haben.
 Foto: 
 Reinhard Rädler

Frank Melzer (rechts) übergibt die Schlüs-
sel an Marco Haferburg.
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